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99  In Amerikaner iın Paris®®, USA und den Mensé:hen heilsam erschüttern
‚„Fafan der Husar””, Frankreich können.

Ur  La die Angehörigen der evangelı- Der deutsche Fılm hat mıt den Fol-
SCn des verlorenen Krıeges ringen,schen Kırche esteht die Möglichkeıit,

auf bedeutsame ı1ime aufmerksam nämlich der Zerschlagung des leistungs-
werden, indem S1€E dıe 1MmM „Evangeli- fähigen UFA-Konzerns und dem mM an-

schen Filmbeobachter“ un auch ıIn der gelnden Schutz gegenüber dem hem-
mungslosen Import der Siegermächte.neutralen Presse veröffentlichten Titel

des ‚„„besten Kılm des Monates“ verfol- Zweimal hat die Bundesrepublik nach
SEn In den VeErSaNSCcCHNEN Monaten WwWUur- dem Kriege versucht, ın einer inter-
den Tolgende Titel genannt: nationalen Konkurrenz auf den Film-

Testspielen siıch behaupten; zweımalÜ  ın Fremder ruft ..  an USA TE Filme nıcht konkurrenz-9  16 große Versuchung“, Deutschland
„Heı1di”, SchweIlz Tähıg und erhielten keine Anerken-

NunsS,. In den letzten ochen hat ıne„Don Camıillo und Peppone“”, tahien Kommıissıon, dıe sıch aus Vertretern„Kampf{f der Tertia®”, Deutschland der Filmwirtschaft und des Bundes ZU-‚„„Die Wahrheit über NSeEeTE Ehe‘*,
Frankreich sammensetzt. versucht. ur  e dıe Inter-

natiıonalen Filmfestspiele 1953 ın Can-‚„Palast-Hotel‘®‘, Schweiz
Nes die geeignetsten deutschen„Der gehorsame .. Deutschland Filme herauszusuchen un sıiehe, dıe„„Vıva Zapata‘‘, USA

„Wenn Kltern schweigen”‘, USA Kommission fand keine Filme, die für

‚„Herz der elt‘®, USA Cannes ın rage gekommen wären. Man
faßte den rıchtigen Entschlufs, STa

Die katholische Kıirche unterrichtet schlechte Filme überhaupt keine Filme
ihre Gläubigen urc die,,Empfehlungs- schicken. Bleibt NUur dıe offnung,
hste der Katholischen Filmlıga", die der Lauf der eıt werde uch der deut-

„Filmdienst””, und ebenfalls ın der schen Filmwirtschaft ıne finanzielle
neutralen JLagespresse veröffentlicht Sıcherung und künstlerische Höherent-
WIT In dieser Liste eiiınden sıch fol- wicklung ermöglichen.
gende belobigte YKilme Max Griıtschneder
„Das Wunder VO  — Mailand“”, Italien
„Gott raucht Menschen“®”, Frankreich
„Tagebuch eines Landpfarrers””, rank- Magische Amulette

reich
„Kntscheidung VOL: Morgengrauen‘”‘, USA F  ın  . Fachmann hat ın einem großen

er dıe magischen Amulette uSs der‚„Polizeirevier 20 USA eıt des antıken Synkretismus mıt SLO-„Don CGCamillo und Peppone‘”, talıen/ Ber Sorgfalt und Genauigkeit amı-Frankreich
‚„Heıdi”, Schweiz melt. geordnet. beschrıeben und soweıt

dies heute möglich ist, gedeutet. Auf„Lod eiINESs Handlungsreisenden“””, USA den ”5 Tafeln finden sich ın guter Wie-x  ın Fremder ruft ..  an USA dergabe Abbildungen VOoO  —_ 397 Amulet-
Alffallend 1st, dafß che Katholische ten, dazu noch Bılder anderer Gegen-

Fılmliga den Besuch VOo  —_ Filmen beson- stände. ach einer allgemeinen Kinlei-
ers empfiehlt, cdıe zunächst scheinbar tung werden Im ersten Teil ce Amu-
nıchts mıiıt der Religion tun aben, lette nach Gruppen geordnet durchge-
WIe Zie die auf den ersten Blıck elil-
g1ÖS völlig unterernährten Filme „Der Studies ın Magical Amulets chiefly
'Tod elnes Handlungsreisen den  66 und Graeco-Egyptian. Von (’am hell Bonner.
„Polizeirevier 21“ In Wirklichkeit ıst (334 uın Tafeln.) Ann Arbor 1950, he

aber SCH, da el ılme durch- unıversıtyv of Michigan Press (London: eof-

auSs 1im Vorhof des Christlichen stehen Irey Cumbherlege, Oxtord University Press)
Ln ch 100,—
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sprochen. Im zweiten Teil WIT jedes gische Verwendung Uméekehrt können
Amulett für sich ın allen Rinzelheiten auch Dıinge, die an sıch keine magiısche
beschrieben, da { man S1C eicht ın Bedeutung aben, ın Zauberpraktiken
jedem einzelnen Hall unterrichten kann; Verwendung finden. Die außere orm
dazu Kommen noch sehr sorgfältige unterscheıidet cdie magischen Amulette
ndizes nıiıcht VOo  —_ andern.

Magische Amulette gehören den Früher wurden dıe hier behandelten
nıederen Schichten des Heligiösen. Für Amulette der Gnosıis zugeschriıeben und
dıe Kenntnis dieser Schichten sıind S16 11näan glaubte, aus ihnen allerleı Rück-
sehr aufschlußreich, nıcht NUur ur schlüsse auf deren Lehren und bun-
das, w as auf iıhnen steht. sondern auch SCH machen können. ingegen ist
durch das, w asSs fehlt. Definiert wırd
das Amulett VO  : Bonner: ‚„„1m weıte-

hıer VOoO  — grofßer Zurückhaltung, Wwıe sıch
überhaupt das Werk durch eın

stien Sınn des Wortes ist ein Amulett sehr besonnenes Urteil auszeichnet und
jeder Gegenstand, der durch seine Be- sıch nıe in unbegründeten Hypothesen
rührung mıt seiınem Kıgentümer der verliert. Nach ıhm ist gnostischer E:  1N-
mıt einem gehörenden Besiıtztum, iluß wohl mıt ın echnung stellen:
der durch unmittelbare ähe ihnen,
acC seinen Gunsten ausübt, indem

ber als eigentlich gnostisch SIN dıe
Amulette nıiıcht bezeichnen. 1€ Deu-

entweder Übel VOo  —; hm der seinem tung der bildlichen Darstellungen ist
Besıtz fernhält der hm positıve Vor- schwier1ıger als eın sicherer Zu-
teile verschafft“ S.2) Die Wırkung sammenhang zwıschen Bild und Re-
äng zuweilen VO  —_ dem Materı1al ab, schrıftung nıcht überall esteht. Den
AaUuSs dem das Amulett verfertigt ist; des- Worten siıch, ob verständlich der
WESSCH sıind cehr viele der hler behan- nıcht, und den Zeichen schrieb ma  a Iın
delten Stücke Aus Edelsteinen oder diesen TeIsenN magiısche Ta und
Halbedelsteinen, denen Ina  b schon früh Wırkung Außerdem vermengte der
magısche Wirkungen zuschrieb.? In der herrschende Synkretismus Gestalten QuS
klassıschen un hellenistischen eıt verschiedenen Religionen miıteiınander.
scheıint 100828  > allerdings gewöhnlich - So Kkommt der Feststellung, dals
nıger haltbares Material verwandt Zu der religionsgeschichtliche Krtrag e1-
haben: 1€S würde erklären, da{is aus gentlich sehr gerıng S€1.
diesen Perioden NUTr wenıge magische VieNeicht ist dıes doch nıcht SaNZAmulette erhalten sınd. DDıie Wirkung
wıird aber noch öfter der hıldlıchen richtig, uın cdıe Ergebnisse uch iın

anderer Richtung suchen sınd, qlgDarstellung und den beigefügten Wort-
1hnan früher tatl. Wichtig ist schon dıe

ten und Zeichen zugeschrieben. In VIe-
der verschıiedenen Hın-len Fällen wırd der magısche Charakter Krkenn tnıs

mıt Sıcherheit NUr durch dıiese etzten füsse, dıe S1C. bemerkbar machen. Am
stärksten ist der ägyptische; Adıes maskund: auch Parallelen zZU den rhalte-

HN Zauberbüchern und ZauberpapyrIi quch dazu beigetragen aben, da{fs mäa  ..

diese Amulette als gnostische bezeichnet,SIN ur  L das Verständnis qufischlufs-
da auch ın der Gnosıs der ägyptischereich. Bıldhiche Darstellungen alleın

könnten auch andern Zwecken qAie- Kinfluß vorherrschend ist. Idıeser ist
nıcht NUur 801 den Namen und den us

nen und ur der Vergleich mıt beschrif-
eien Amuletten gibt in einzelnen Fällen der ägyptischen Religion bekannten Ge-
Sicherheit der mehr der wen1ger stalten w1e Serapıs, Horus, Harpokra-

LeS, Osırıs, Is  15, Anubis un andern ugrobe Wahrscheinlichkeit für ihlre —-
merken, sondern auch der Vorhebe
ur  —_- Mischgebilde iın Menschengestalt

Q Vgl diese Zeitschrift (März und Tierköpfen und Schlangenbeimen.1940 19222107 Philipp Schmuidt Die
magische Bewertung der Kdelsteine be1 den Sehr oft erscheint ıne hahnenköp-
Kulturvölkern. i1ge Gottheıit mıt Schlangenbeinen.
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Wahrscheifllich hat die Gestalf solaren ten in römiscimr S’oldate'nl‘flei('lun‘g.‘ Die
Charakter, W1e Sonnengottheiten ber- KErklärung des V{f., diese rühre VO  - den
aup öfter dargestellt sınd. ber den tan  ern der Kaiser, die meiıst als
rsprung dieser hahnenköpfigen (Ott= Feldherrn abgebildet wurden, her, ist
eıt ıst 19058  ; 1m dunkeln. Syrischer der wohl nıcht bezweiftfeln.
persischer Einfluß äßt sıch, wWwWEeNNn auch Interessant ist auch dıe Übersicht
ohne hinreichende Beweilse, vermuften. über dıe nliegen und Nöte, ur  . che man

durch dıe ulette suchte. EsÜberhaupt ist entgegen gewissen reli-
gionsgeschichtlichen Theorien persisch- zeigt sıch, daß sıch die menschliche Na-
babylonischer Einfluß fast nıe mıt S1- {ur iın all den Jahrhunderten kaum SC-
cherheit Testzustellen; NUur dıe babylo- ändert hat Es gibt Amulette, cCıe allge-
nısche Göttin der Unterwelt Krischigal meın alles OSsSe VO.  am seinem Träger ab-
kommt zZzuweilen VOrL. Auch der 1mM oOm1- wenden sollen. Viele sind bestimmt, den
schen eer am. beliebte Mıthras- b  Osen  . Blick unschädlich machen, den
kult hat hler keine siıcheren Spuren IDan 1m Orient auch heute noch ürch-
hinterlassen. Die Qus der Trl1ech1- tet. Eın großer Teil gilt der Abwendung
schen Klassık bekannten groben Göt- oder Heilung VO  z Krankheiten: unter
ter begegnen fast Sar nıcht oder Ur iıhnen sınd wıederum ulette
In griechisch-ägyptischen Mischformen:;: agen- un Unterleibskrankheiten

eus als Serapıs der Apollo als zahlreichsten. Der Liebeszauber fehlt
Harpokrates. Aphrodite alleın macht natürlich nıcht. Andere Amulette sollen
eine Ausnahme. Formgebung und Be- die Gunst VO  —_ Vorgesetzten oder ein-

flußreichen Leuten siıchern der ihrenschriftung sind allerdings durchgehend
griechisch. Auffallend ist ferner dıe orn abwenden un besänftigen. Sel-
sehr häufige Verwendung des jüdischen tener sınd Amulette, 16 nıcht den 'Trä-
Gottesnamens 1a0 ahwe oder Sa- SCI beschützen, sondern andere schädiı-
baoth oder 1a0 Sabaoth SOW1E Vo  a KEn- SCcCH sollen, wWwWas der Natur dıeser Zau-

bermittel nach auch erwarten wWÄär.gelnamen jüdischen Ursprungs w1e Mi-
chael, Gabriel. 0 räg Zz7. B cdıe eben Immerhin finden siıch solche, dıe L1e-
erwähnte hahnenköpfige Gottheit — en oder Freunde entzweıen sollen:
weiılen den Namen 1a0 auf ihrem andere sollen dem WFeinde ernstlighéSchild macht miıte darauf aufi- bel und 054 den 'Tod bringen.
merksam, daß das Vorkommen olcher Schließlich SEL noch autf dıe große
Namen eın ewels für den jüdischen Zahl unverständlicher Beschriftungen
rsprung des uletts oder für die Ziu- aufmerksam emacht. Einiıge davon
gehörigkeit SeINES Besitzers Z Juden- werden wohl Decknamen ur  so‘ Götter
fum bedeutet. Die Juden erschıenen der oder Dämonen se1n, die WITr nıcht mehr

kennen. Aber viıele sınd nichts als N  €1-damalıgen eıt infolge ihrer sch11€6e-
Bung VOo  — den heidnischen Heligionen, hen VOo  — Vokalen oder VOo  s Buchstaben,
ihrer besonderen Gebräuche und durch die keinen ınn haben können; ja ein-
den Monotheismus und cdıe Bildlosigkeit zelne kaum auszusprechen. S1e
ihrer Religion alg besonders geheimni1s- ollten gerade urc hre Sinnlosigkeit

wirken und den Eindruck erwecken,voll Darum galt alles, w as miıt iıhnen
zusammenhing, als besianders zauber- daß außerordentliche und unaussprech-
kräftig Infolgedessen setzte 1a0 den liıche Kräfte N er selen. Die Wege
Gottesnamen SCIH aut Amulette, auch der Zaubereı mussen ja VOIN den SC-

mıt der abgebildeten Gestalt wöhnlichen un sinnvollen Wegen VeLr-
nichts tun hatte, DUr dem Amu- schıeden sSe1IN; sollen 1E doch bewirken,
lett iıne stärkere Wirkung verleıi- W as diese niıcht zustande bringen kön-
hen. Römischen Einfluß merkt INna  u NnNen,
der häufigen Darstellung VOo  -} Gotthei- Augus/t TUNNer G, J


